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«Mit der Steuer-Initiative
werden Anreize gesenkt,
in Startups und Jungunt-
ernehmen zu investieren.
Ohne Investitionen werden
Arbeitsplätze vernichtet
und die innovative Schweiz
ausgebremst.»

ANZEIGE

Baubewilligung für
Skilift Fuederegg
Oberiberg Die Hoch-Ybrig AG hat die
Bewilligung zumErsatzbau des 50 Jah-
realtenSkiliftsFuedereggerhalten.Auf
eine Bauausschreibung im Februar hin
machten Ferienhausbesitzer Einspra-
che, worauf die Hoch-Ybrig AG die
Linienführunganpasste, umdasumlie-
gende Moor nicht zu beeinträchtigen.
DieTellerliftanlageersetztdiebestehen-
de Anlage in gleicher Art und Weise,
doch wurde die Förderleistung redu-
ziert. Die Repetieranlage verbindet das
GebietFuedereggmitdenumliegenden
SesselbahnenSternen,Hesisbohl, Spir-
stockunddasgesamteLaucherengebiet.
Ausserdem hat er eine wichtige Er-
schliessungsfunktion fürdasRestaurant
Fuederegg, die 70 Ferienwohnungen
und für die zwei Klubhäuser. (ste)

Erste Baugesuche für
Aport-Überbauung
Muotathal Weil nach fast zehn-
jährigenVerhandlungenseitdiesem
Frühling die Erschliessung in der
Tschalun rechtsgültig geregelt ist,
kannnunandiesemrechtenMuota-
ufer bei der hinterenBrücke gebaut
werden. ImneuestenAmtsblatt sind
die ersten beiden Wohnhäuser im
Aport ausgeschrieben. Insgesamt
stehen im Aport, auf dem Weidli
und dem Föhnenweidli rund ein
DutzendParzellenzurÜberbauung
zur Verfügung. (ste)

Antennenersatz auf
Bahnhof Schwyz
Seewen Auf dem Mast auf dem
Bahnhofsgebäude des Bahnhofs
Schwyz in Seewen soll eine zusätz-
liche Sendeanlage montiert wer-
den, die als Basisstation dient.
Gesuchstellerin ist die SBB AG,
Abteilung Infrastruktur Ausbau-
undErneuerungsprojekte,wiedem
neuesten Amtsblatt entnommen
werden kann. (ste)

Funkantenne Rigi
Rotstock genehmigt
Arth Die Rigi Bahnen AG hat die
kantonaleBewillligungzumErsatz-
bau einer Funkanlage auf Rigi Rot-
stock erhalten. Die Antenne befin-
det sich auf Boden der Unterall-
meindKorporation Arth. (ste)

NACHRICHTEN

Umfrage

«Ich erhoffe mir attraktive Spielplätze»
AmMittwochwurdebekannt, dass die
Gemeinde Ingenbohl das private Ver-
mögen sowie die 3,5-Zimmer-Woh-
nung der im Oktober 2020 verstorbe-
nenCarlaBellonegeerbthat.DieWoh-
nung hat einen ungefähren Wert von
840000 Franken und soll veräussert
werden. «Das Geld wird separat dem
Eigenkapital ausgewiesen», sagt der
Ingenbohler Gemeindeschreiber Aldo
Moschetti auf Anfrage des «Boten».

DerWunsch von Bellone war, dass
damitdasDorf verschönertwird.«Man
hat sichnochnicht damit auseinander-
gesetzt, wofür der Erlös der Erbschaft
eingesetzt wird. Es bestehen noch kei-
ne konkreten Ideen», führt Moschetti
aus. Und wie sieht es bei den Brunne-
rinnen undBrunnern aus?Der «Bote»
hat sicherkundigt, obbereits Ideenund
Wünsche bestehen, wie man das Dorf
verschönern könnte.

BrunoBernhard:Ein solchesGe-
schenk an dieGemeinde ist natürlich
sehr schön. Ich hoffe, dieGemeinde
macht etwasGutes daraus, Erneue-
rungen sind immer positiv. Aber da
ich die Frau nicht kannte, weiss ich
nicht, was sie sich vorgestellt hat. Ich
finde, wir haben bereits ein sehr
schönesDorf. Die Seelandschaft
könnteman noch etwas besser gestal-
ten, aber da ist jamomentan schon
etwas imGange.Mein Anliegenwäre
zudemmehr Invalidenparkplätze,
wobei das nicht unbedingt etwasmit
demVerschönern desDorfes zu tun
hat.

MarcBucher:Für dieGemeinde ist
diese Erbschaft sicher sehr positiv. Ich
finde es gut, wenn dasDorf unter-
stützt wird. Ich erhoffemir, dass aus
demGeld attraktivere Spielplätze

entstehen. Und damitmeine ich nicht
unbedingt für Kleinkinder, sondern
eher für ältere Kinder und Jugendli-
che. Ein Basketballfeld oder ein
Pumptrack, das sind Rundkursemit
kleinenWellen für Radfahrer oder
auch Skateboarder, wären beispiels-
weise sehr coole Ideen. Das Freizeit-
angebot für Jugendliche sollte in der
GemeindemeinerMeinung nach
grösser und attraktiver werden.

NaomiRohner: Ich finde es eine sehr
schöneGeste, dass Frau Bellone allen
etwas gebenmöchte.Mir kommt auch
gerade etwas in den Sinn, das ichmir
wünsche: Ich spiele selbst imVerein
Volleyball und fände es deshalb sehr
cool, wennmanmit einemTeil des
Geldes ein Beachvolleyballfeld errich-
ten könnte. Es kann doch nicht sein,
dass eine Seegemeinde kein Beach-

volleyballfeld hat. Umdraussen zu
spielen,müssenwir zumBeispiel ins
Kollegi, und das finde ich schade.
Hätte es in Brunnen ein Spielfeld,
könnteman gleich nach demSpielen
noch baden gehen, was ich super
fände.

Walter Schmid:Das private Vermö-
gen und dieWohnung an die Ge-
meinde Ingenbohl zu vererben, ist
meinerMeinung nach sehr grosszü-
gig. Es ist schön, dass es solche
Menschen gibt. Das Geld wird der
Allgemeinheit zugutekommen. Einen
speziellenWunsch, wie das Geld
genutzt werden soll, habe ich nicht.
Ich hoffe, es wird für Projekte wie
beispielsweise die Seeufergestaltung
eingesetzt.

Lea LangeneggerBruno Bernhard

Marc Buchermit Mats (links) und Livio
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Keimfreie Räume auf Knopfdruck
EinMuotathaler entwickelte ein neuartiges, robotergesteuertes Raumdesinfektionssystem –Corona sei dank.

Franz Steinegger

«Imvergangenen Jahrwurdenwir von
den Massnahmen der Pandemie mit
voller Wucht getroffen», erinnert sich
Roger Schelbert. «InderKrisenzeit ha-
ben wir uns für die Flucht nach vorne
entschieden», sagt der gebürtige
Muotathaler («Rössliwirts»).«Statt die
Firma in einen künstlichen Winter-
schlaf zu versetzen, haben wir inves-
tiert.» Zusammen mit zwei anderen
FirmenausderZentralschweiz, die sich
auf Desinfektionsmittel und Düsen-

technik spezialisieren, entwickelteRo-
ger Schelbert einen Roboter, mit dem
sichRäumeaufKnopfdruckdesinfizie-
ren lassen.

Der Aseptobot ist ein auf einem
Zylindermontierter Sprühapparat, der
in einen geschlossenen Raum gestellt
wird. Die vier Düsen versprühen
Chlordioxid. Das flüchtige Desinfek-
tionsmittel dringt in die hintersten
Ecken vor und sorgt dafür, dass der
Raum in 30 bis 90 Minuten – je nach
Grösse – klinisch rein ist. «Das Chlor
setzt sich auf dieOberflächen und löst

sich vollständig auf, es verhält sichwie
Wasser, das verdunstet», erklärt der
53-Jährige.

DerSprühroboter ist sehreinfachzu
bedienen. Ein Knopfdruck auf der
Handy-App genügt. Dann macht das
Gerät alles selbstständig. Die bedie-
nende Person kann einer anderen
Arbeit nachgehen, die Raum-Reini-
gung erfolgt auf höchstemNiveau und
kann jederzeit nachverfolgt werden.
Darumeignet sich derRoboter für den
Einsatz in anspruchsvollen Umgebun-
gen, die regelmässig desinfiziert wer-

denmüssen – wie Spitäler, Alters- und
Pflegeheime, Labore, Hotels.

Roger Schelbert absolvierte eine
LehrealsElektronikmechanikerbeider
Flab in Brunnen. Danach pendelte er
während15 JahrenvonMuotathal nach
Zug, wo er in diversen Firmen arbeite-
te, bevor er sich selbstständig machte.
Er kaufte 2009 zusammen mit einem
Partner von einem amerikanischen
Konzern die Credimex AG und entwi-
ckelte sie weiter.

Durch ein Management-Buy-out
konnte er vor vier Jahren den Bereich
Robotik und Bildverarbeitung in die
neu gegründete Firma Aurovis AG
überführen, die seit 2018operativ tätig
ist. Sie hat sich spezialisiert auf Auto-
mation, Robotik und Bildverarbei-
tungssysteme im industriellenBereich,
die beispielsweise bei chirurgischen
WerkzeugenoderbeimBarcode-Lesen
eingesetzt werden.

Derzeit istderSprühroboter
inderEinführungsphase
Die Aurovis AGmit Sitz in Alpnach ist
sehr erfolgreich unterwegs. «Wir be-
schäftigen achtMitarbeiter plus», sagt
der Gründer und Inhaber des Unter-
nehmens.Das Plus stehe für die Zulie-
ferer und externen Firmen, mit denen
er zusammenarbeitet.

Derzeit ist er anderEinführungdes
Aseptobots. «Verkauft habenwir noch
nichts, aber schon viele haben ihr
Interesse angemeldet und testenunser
Gerät», sagt Schelbert – unter anderem
GrosskundenwiedasKantonsspitalLu-
zern.AuchausdemKantonSchwyz lie-
genAnfragenvor.Er ist überzeugt, dass
das Produkt, ein Kind der Corona-
Krise, ein Erfolgwird, denn die Vortei-
le liegen auf derHand.

Der Sprühroboter muss nur in den Raum gestellt werden. Danach desinfiziert er online gesteuert. Bild: Aurovis AG


